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Der Widerſpenſtigen Zähmung
Als in der fulminanten Herrenhausſitzung vom 2 Juni

gerr von Burgsdorff eine ſcharfe Abſage an die Sozial
politik formulierte und u a eine Arbeitsloſenverſicherung
für unmoraliſch erklärte als ſeiner Philippika gegen die
Vergarbeiterſchütznovelle auf allen Seiten der Pairskammer
auter Beifall entgegenſchallte da hätte man faſt glauben

können das Herrenhaus wolle es auf eine Kriſis ankommen
laſſen es beſchreite die Pfade der Oppoſition und für den
Miniſterpräſidenten komme vielleicht ſein erſter parlamen
tariſcher Konflikt Aber nichts von alledem Der brüllende
Löwe reckt ſeine Glieder und legt ſich nieder Er zieht es
vor in der heißen Sommerszeit nicht die Aufmerkſamkeit in
allzu aufregender Weiſe auf ſich zu lenken Nur keine
innere Kriſen das iſt die Grundtendenz Und nach dem
manus manum layat Syſtem erwartet die bezähmte Wider
ſpenſtige für ihre Nachgiebigkeit den gebührenden Dank den
ſchon kaum verhüllt verſprochenen

Ein gerader offener Kampf wäre uns ſchon lieber geweſen
als dieſe do ut des Politik bei der niemand weiß ob nicht
dem Volke und dem Fortſchritt ſchließlich eine teure Rechnung
präſentiert werden ob nicht die Bezahlung des Erreichten
eine ſehr koſtſpielige Sache ſein wird Bei dem Kranken
kaſſenweſen ſoll eine Remedur eintreten es ſoll angeblich
dem Einfluß der Sozialdemokratie entzogen werden Ob
damit nicht zugleich die Selbſtverwaltung der Krankenkaſſen
beſeitigt wird iſt eine offene Frage eine Selbſtverwaltung
die auf den Arbeiter eine außerordentlich erzieheriſche Wirkung
ausübt Wir meinen man redet zu viel von und denkt zu
oft an die Sozialdemokratie Gewiß ſind Mißſtände im
Krankenkaſſenweſen vorhanden und jeder Arbeiter dem die
Jnſtitution als fortſchrittliche Errungenſchaft höher ſteht als
der Parteitriumph wird zugeben daß Mißſtände vorhanden
ſind Aber man ſollte doch die Entwicklung ihren geſunden
Einfluß ausüben laſſen und nicht gleich von einem Extrem
ins andere fallen erſt aufbauen und dann wieder nieder
reißen um bald darauf wieder aufzubauen und nach kurzer
Zeit dann wieder etwas anderes an die Stelle zu ſetzen
Stabilität iſt notwendig um ruhige und klare Zuſtände zu
ſchaffen An Stabilität und Konſequenz hat es in unſerer
Sozialpolitik gefehlt und dieſe zu ſichern ſollte daher zunächſt
die Sorge der Regierung ſein

Auch die Furcht vor dem Pairſchub lag nicht ganz außer
halb des Rahmens der Betrachtung der Politiker des
Herrenhauſes Jn konſervativen Blättern in den Artikeln
des Freiherrn von ZedlitzNeukirch konnte man öfters der
artigen Anſpielungen begegnen und das Zentrum erwartete
gar eine ſtarke Vermehrung des Herrenhauſes durch ultra
montane Mitglieder wenn die Oppoſition dieſer Körperſchaft
dazu herausfordern ſollte Uebrigens brauchen die Herren
den Tag noch nicht vor dem Abend zu loben Man kann
nicht wiſſen ob nicht der Widerſtand in Sachen des Still
legungsentwurfs und der Mutungsſperre höheren Orts
Stimmungen auslöſt die einen Pairſchub leicht zur Folge
haben können zumal die Regierung auf das Zuſtande
kommen des mühſam im Abgeordnetenhauſe Erreichten
gewiß großen Wert legen wird und einen halben Sieg als
eine halbe Schlappe empfinden muß Es kann niemals
etwas Fortſchrittliches erreicht werden wenn die Reaktion
allemal die entſcheidende Stimme hat So lange das
Herrenhaus trotz der ſo optimiſtiſchen Bülowſchen Lockung
in der Welt an der Spitze der Entwicklung zu

marſchieren und Deutſchland wie der Welt den Weg zu
zeigen den die Ziviliſation zu gehen hat das ſtärkſte Ele
ment des Rückſchritts in Preußen iſt wird wenig Erfreu
liches über ſeine Beſchlüſſe zu berichten ſein Ganz natürlich
muß der Gedanke einer Reform des Herrenhauſes nach der
Richtung der Moderniſierung hin ſich ausbilden es wäre
nur zu wünſchen geweſen daß das Herrenhaus ſeine ver
kehrte Politik die es in der Sitzung vom 2 Juni entrierte
fortgeſetzt hätte damit ſich alsdann die Ueberzeugung von
der Notwendigkeit ſeiner Reform mit größerer Kraft hätte
Geltung verſchaffen können

Aus den jetzigen Beſchlüſſen der erſten Kammer leuchtet
vor allem das Beſtreben hervor eine Kampfſtellung zu ver
meiden Dann aber hätte das Herrenhaus nicht ſo ſenſa
tionell bei der erſten Leſung das Torerolied Auf in den
Kampf in die Welt hinausſchmettern ſollen wie es damals
geſchah Dieſe nachträgliche Verbeugung raubt dem Herren
haus einen Teil ſeines Nimbus und vermehrt den Glauben
an das diplomatiſche und politiſche Geſchick des Fürſten
Bülow der hoffentlich allen Verſuchen die ſozialpolitiſchen
Geſetze aus Anlaß ihrer Vereinheitlichung rückwärts zu
revidieren durch die Entgegenſetzung einer möglichſt großen
Verſtändnisloſigkeit den Garaus machen wird F W

J Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der außerordentliche Geſandte und bevoll
mächtigte Miniſter bei den thüringiſchen Höfen von
Müller iſt von dieſen Poſten abberufen worden

Die Dresdener Neueſten Nachrichten melden daß der
Rücktritt des Miniſters Metzſch bevorſtehe

Die Kieler Woche
Der Kaiſer hörte geſtern vormittag noch in Cuxhaven den

Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts v Lucanus Nachdem die
Hohenzollern geſtern abend an der Boje im Kieler Hafen feſt

gemacht hatte empfing der Kaiſer fofort den Cbef der Oſtſee
ſtation den Prinzen Heinrich von Preußen und nahm dann die
üblichen Meldungen entgegen

Der Kaiſer und Wiſſenaun
Ueber den Grund der immerhin auffällig kühlen Haltung dle

in den letzten Jahren der Kaiſer dem verſtorbenen Gouverneur
von Wiſſmann gegenüber eingenommen hat erhält der Hann
Courier die folgende Erklärung Als nach der Niederwerfung
des oſtafrikaniſchen Aufſtandes Wiſſmann dem Kaiſer perſönlich
Bericht erſtattete hob er beſonders die Verdienſte der ihm
unterſtellten Offiziere hervor von denen er ſagte Den ſchnellen
Erfolg habe ich in erſter Linie der Tüchtigkeit meiner Offiziere
zu verdanken Der Kaiſer unterbrach Wiſſmann ſcharf Jch
glaube es ſind doch Meine Offiziere geweſen und entlleß
Wiſſmann ſehr ungnädig Wiſſmann war übrigens formell ganz
im Recht wenn er von ſeinen Offizieren ſprach denn wie
ſeinerzeit die Frangoistruppe in Südweſtafrika waren Wiſſ
manns Offiziere und Mannſchaſten auf ihn perſönlich
vereidigt und nicht etwa kaiſerliche Soldaten

Zum preußiſchen Jnderx
Ueber die Vorgeſchichte des erwähnten Kolportageverbots von

relarehchen Schriften kann die Tägl Rundſchau folgendes
mitteilen

Der Verein für innere Miſſion hat in der Synode
Saarbrücken eine Schriftenkolportage eingerichtet Als der
Kolporteur ſein Verzeichnis auf Grund der Gewerbeordnung
einreichte und ſich darin Schriften aus dem Verlag des Evan
geliſchen Bundes befanden entſtanden im Jahre 1902 Bedenken

eruilleton
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Segelſport in alter und neuer Seit
Eine Skizze zur Kieler Woche 22 bis 30 Juni

Von Ewald Mohr
Segelſport in alter und neuer Zeit hier ſtock ich

ſchon wer hilft mir weiter fort Denn vom Segelſport
in alter Zeit kann man doch nur mit ziemlicher Be
ſchränkung ſprechen Erſt das 17 Jahrhundert und auch
dies recht ſpät ſah die Geburt des modernen Segelſchiffes
das allein auf ſeine Manövrierfähigkeit bauend den Kampf
mit Wind und Wellen aufnehmen kann Gegen Wind und
See zu kreuzen hatten die Schiffer anſcheinend erſt im
15 Jahrhundert gelernt und vor dieſer Errungenſchaft
beſchränkte ſich noch alle Segelſchiffahrt auf Fahrt mit
günſtigem Winde und Küſtenfahrt Den Mut des Odyſſeus
wird man gern anerkennen ſeine Leiſtungen als Segler
aber erſcheinen dem modernen Urteile als Bagatellen

Erſt als man des Segelſchiffs ſoweit Meiſter geworden
war konnte man auch daran denken ſich Luſtjachten zu
Fahrten in die offene See zu bauen und ihnen im Wett
ampfe mit anderen die höchſten Leiſtungen abzugewinnen

Die Maßſtäbe für die Schnelligkeit eines egelbootes
wurden vollkommen umgeſtürzt denn drei bis vier Knoten
ildeten im Altertume ſchon einen ſehr guten Durchſchnitt

6 fünf Knoten etwa das Maximum einer mittelalterlichen
aleere Die Erſten die Segelluſtjachten bauten ſcheinen

di amphibiſchen Holländer geweſen zu ſein Hollän
iſche Lu achten kamen nach England hinüber und noch

delich ange hat der engliſche Jachtbau ſeinen hollän
wen Urſprung nicht verleügnet Das Wort Jacht ſelbſt

kate nicht engliſch ſondern frieſiſch und wird von
Kchternjagen abgeleitet Die Holländer huldigen ihrem

alten Segelſport noch heute mit kaum vermindertem Eifer
ſie halten aber vielleicht mit etwas zu großer Zähigkeit an
ihren alten Ueberlieferungen im Jachtbau feſt Wie nun
aber die Kinder zuweilen klüger ſind als die Eltern ſo
haben auch die Engländer wie bekannt ihre Lehrmeiſter
im Segelſport die Holländer weit überwunden und ſich die
führende Rolle auf dieſem Gebiete erobert Dieſe Stellung
wird ihnen nur aber was den Jachtbau anlangt ſeit der
Mitte des vorigen Jahrhunderts von den Amerikanern
mit entſchiedenem Erfolge beſtritten und was den Jacht
betrieb betrifft ſo haben ſeit 25 Jahren etwa wir Deut
ſchen uns die Freiheit genommen den Briten mit Sieben
meilenſtiefeln nachzurücken Die erſten bleiben die Eng
länder darum doch noch immer und wahrſcheinlich noch auf
lange und jenes franzöſiſche Sportblatt das Cowes
ſchon von Kiel überflügelt ſieht hat ſich wohl ein wenig
zu ſehr von der galliſchen Phantaſie hinreißen laſſen Wahr
aber iſt daß Kiel auch Cowes gegenüber ſeine Vorzüge
behauptet und zwar hauptſächlich darin daß die in Kiel
kämpfende Flotte jünger moderner zu ſein pflegt als die
der Zahl nach überlegene Flotte in Cowes Unter den
anderen Ländern bilden die drei nordiſchen Reiche
alte Stätten eifrigen und trefflichen Segelſports und ſie
würden jedem den Rang ſtreitig machen wenn ſie mehr
Kapital an den Sportbetrieb zu ſetzen hätten Frank
reich zählt eine ſtattliche Reihe kundiger und begeiſterter
Segler allein im ganzen tritt ſein ren anRegſamkeit und Organiſation doch etwas zurück Es iſt ein
Zeichen für das immer breitere und tiefere Jntereſſe das
dieſer männlichſte und vornehmſte aller Sports bei uns
findet daß über ihn jetzt ein in jeder Beziehung ſo aus
S r Werk erſcheinen konnte wie es Der deutſche
egelſport iſt das der bekannte Marinemaler WillySköwer im Vereine mit anderen bei Brockhaus in Leipzi

herausgegeben und deſſen gediegenen Text er mit za
reichen friſchen Bildern geſchmückt hat

Das erſte Wettſegeln in En gland von dem wir wiſſen

bei der Polizei Verwaltung in Neunkirchen und fünf Schriften
wurden damals für den Kolportagevertrieb verboten Die
Proteſte des kolportierenden Vereins hatten das Refultat daß
am 6 Auguſt 1903 der Bezirksausſchuß zu Trier die Schriften
durch Beſchluß ver bot Leider gebrauchte der Kolporteur das
mals noch nicht die ihm zuſtehenden Rechtsmittel weil ſie ihm
unbekannt waren Am 25 Febr 1904 wurden vom Bezirksaus
ſchuß Trier weitere fünf Schriften verboten darunter auch die
von Profeſſor Pfleiderer Katholizismus und Proteſtentis
mus im Lichte der Kulturgeſchichte beurteilt Nunmehr ſtellte
der Kolportenc im Verwaltungsſtreitverfahren den Antrag auf
mündliche Verhandlung Dieſe fand am 27 Okt 1904 in Trier
ſtatt und endete damit daß das Kolportageverbot bei ſechs nen
eingereichten Schriften aufgehoben wurde Jm Jahre 1905
wurde dann dem Verein für innere Miſſion ein neues Verzeich
nis das alle bisher verbotenen Schriften und mehrere
andere Bundesſchriften enthielt anſtandslos bewilligt
und es iſt anzunehmen daß auf Grund dieſes Verhaltens des
Bezirksausſchuſſes nunmehr im Miniſterium des Jnnern der
ſogenannte Jndex einer Durchſicht unterzogen wird und der zu
erwartende 9 Nachtrag die Mitteilung enthält daß das Verbot
bei den genannten Schriften aufgehoben worden iſt

Da es aber bis dahin geſchehen kann daß auf Grund des noch
beſtehenden Verzeichniſſes die beanſtandeten Druckſchriften von
den übrigen BVezirksbehörden zunächſt durch Vorbeſcheid
ebenfalls beanſtandet werden ſo iſt nur zu wünſchen daß der
beteiligte Kolporteur ſofort die Rechts mittel ergreift alſo
den Antrag auf Beſchlußfaſſung durch das Kollegium
des Bezirksausſchuſſes oder auf mündliche Verhandlung
im Verwaltungsſtreitverfahren ſtellt

Parlamentariſches
Die Kommiſſion des Herrenhauſes für die Berg

geſetze nahm in der Nachmittagsſitzung die Geſamtab
ſtimmung über die Bergarbeiterſchutznovelle vor welche die An
nahme des Geſetzes in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes mit
11 gegen 8 Stimmen ergab Die Kommiſſion begann dann die
Beratung des Entwurfs betreffend den Bergwerksbetriebszwang

Stillegung der Zechen Berichterſtatter Wachler be
antragte die Ablehnung des Entwurfs Der Miniſter erklärte
ſich gegen einen von Tiele Winkler und Wachler eingebrachten
Antrag betreffend nähere Beſtimmungen über die Handhabung
des Zwangsbetriebes Nachdem die Kommiſſion den Antrag aber
einſtimmig angenommen hatte wurde die Beratung dieſes Ge
ſetzentwurfes abgebrochen Bei der Beratung des Entwurfs be
treffend die zeitweiſe Mutungsſperre ſprach ſich Bericht
erſtatter Wachler ebenfalls gegen den Entwurf unter Vorlegung
eines Abänderungsantrages aus während der Miniſter für die
Annahme der dem Hauſe vorgelegten Faſſung eintrat Die
Weiterberatung wurde dann auf heute vertagt

Maßgebende Kreiſe des Herrenhauſes nehmen eine
unveränderte Genehmigung der Bergarbeiterſchutznovelle aber
eine Aenderung der Betriebszwangsnovelle und
Ablehnung des Mutungsgeſetzes an

Die Berggeſetzkommiſſion des Herrenhanſes ſchließt am
Donnerstag abend ihre Beratungen ſtellt die Berichte früheſtens
am 24 Juni feſt und gibt ſie am 26 Juni aus Das Plenum
des Herrenhauſes berät die Berggeſetze am 28 und 30 Junt
das Abgeordnetenhaus am 1 Juli Der Landtagsſchluß findet
wahrſcheinlich am 2 Juli ſtatt

Die badiſchen Landtagswahlen finden wie mehreren
Blättern aus Karlsruhe gemeldet wird im Laufe des Monats
Okt ob er ſtatt Die Kandidatenfrage iſt bereits heute in einem
großen Teil der 73 Wahlkreiſe endgültig gelöſt Die Sozial
demokraten haben bis jetzt in 46 Kreiſen Kandidaturen aufgeſtellt
das Zentrum in 34 die Nationalliberalen in 25 die Demokraten
in 6 die Konfervativen in 2 die Antiſemiten und National
ſozialen in je 1 Die Aufſtellung der freiſinnigen Kandidaturen
iſt noch nicht überall erfolgt Ob der neue Landtag ſchon
im November oder ſpäter zuſammentritt hängt von dem Termin
ab bis zu dem die Erweiternngsbauten des Ständehauſes be
endet ſein werden

fand im Jahre 1661 zwiſchen zwei Jachten König Karls II
und ſeines Bruders des Herzogs von York ſtatt die
Strecke ging von Greenwich bis Gravesend und zurück und
der Preis betrug 100 Guinees der König gewann ihn
Erſt im 18 Jahrhundert aber nahm der Segelſport in
England den entſcheidenden Aufſchwung und zwar hing er
damit zuſammen daß zu der alten Sportluſt und Waſſer
freude der Engländer auch noch ein echt volksfeſtmäßiger
Zug hinzutrat Jm Jahre 1775 begannen nämlich die
Engländer nach dem berühmten Muſter der Venezianer
Regatten zu feiern und nachdem am 23 Juni ein ganz
prachtvolles Feſt dieſer Art eine wahrhaft großa
Show veranſtaltet worden war folgte am 12 Juli
erſte Segelregatta die ein Werk des eben begründeten
Cumberland Sailing Club war Es war dies allerdings

nicht gerade der erſte Jachtklub ſondern es war ſchon 1720
zu Cork in Jrland ein ſolcher Klub gegründet worden
aber damals war bereits alles ſportliche Leben in ihm er
loſchen und ſo muß man allerdings den Beginn der außer
ordentlichen Entwicklung des engliſchen Jachtklubweſens auf
den Cumberland Klub von 1775 zurückführen
Jene hiſtoriſche Regatta vom 12 Juli hielt nun allerdings
mit dem prachtvollen Feſte vom 23 Juni an Glanz
Mannigfaltigkeit und Unterhaltlichkeit keinen Vergleich aus
doch jenes pompöſe Spektakel war ein Trieb der Vergangen
heit dieſe nüchterne aber echte Sportsleiſtung die Ein
leitung einer großen neuen Epoche des engliſchen Waſſer
ſports einer Epoche wo die Schauſtellung und das Spiel
verdrängt wurde durch ernſte Leiſtung und ſchneidige Kraft
Damals ſegelten die Wettfahrer von der Weſtminſter Brücke
die Themſe hinauf nach Putney und wieder zurück und
den Preis bildete ein ſilberner Becher im Werte von
20 Guineen den der Herzog von Cumberland als der
Kommodore des Klubs Miſter Parkes der mit ſeiner
Aurora geſiegt hatte überreichte Das war der Anfang

im Jahre 1903 zaählte die britiſche Jachtflotte 3949 größere
ſeegehende Jachten und zählt man alle die kleineren Boote



Politiſches
Alldeutſchen haben auf ihrem Verbandstage ingc7ins no wieder einmal als unverbeſſerliche Chau

viniſten gezeigt die durch ihre lärmende Agitation zugunſten
einer uferloſen Flottenvermehrung und durch ihre Politik des

Hans Dampf in allen Gaſſen die verantwortlichen Leiter der
deutſchen Staatsregierung unter Uwſtänden in ernſte Verlegen
heiten bringen könnten wenn man nicht auch im Auslande
glücklicherweiſe die Bedeutungsloſigkeit dieſer Hurrapatrioten
ſchon zur Genüge erkannt hätte Herr Haſſe verlangte nichts
weniger als eine Verdoppelung der Flotte und der
Verbandstag ſcheint in ſeinem Beſchluſſe zur Flottenfrage nach
dem Referate des Herrn Generalleutnants z D Liebert ſich
dieſe Forderung ebenfalls im großen und ganzen zu eigen ge
macht zu haben Sehr intereſſant iſt die Mitteilung daß eine
ähnliche Reſolution der Tagung der Kolonialgeſellſchaft in Eſſen
vorgelegen hat dort aber auf Wunſch von höchſter Stelle
zurückgezogen worden iſt Herr Haſſe iſt ſehr ungehalten
darüber daß Deutſchland nicht überall wo deutſche Belange
in Betracht kommen mit der eiſengepanzerten Fauſt dazwiſchen
fährt Die ganze Welt müſſe in dem Glauben erzogen werden
daß wir jederzeit bereit ſind vom Leder zu ziehen
auch dann wo man uns nur Naſenſtüber zu verſetzen wagt
Der nationalliberale Abg Heyl v Herrnsheim bedauerte daß
Herr Haſſe nicht mehr dem Reichstage angehöre wir glauben
nach dieſer Leiſtung des Herrn Haſſe ſchwerlich daß die national
liberale Reichstagsfraktion dieſes Bedauern teilen wird

Ein engliſcher Admiral als Hetzer gegen Deutſch
land unter dieſer Spitzmarke gaben wir nach der Tägl
Rundſch am Donnerstag die Bemerkungen eines engliſchen
Admirals F in der Patrie wieder und vermnteten dahinter
den Lord Fitzgerald Die Auslaſſung bezog ſich auf das
große Jntereſſe das England an einem ſofortigen Kriege

gegen Deutſchland habe und wies darauf hin wie leicht
die Briten ſich unter Blockierung von Hamburg und Bremen
der afrikaniſchen Kolonien Deutſchlands bemächtigen
könnten Jetzt wird dem genannten Berliner Blatte dazu von
geſchätzter Seite geſchrieben Der Admiral welcher dem Patrie
Korreſpondenten die Enthüllungen gemacht hat iſt in dieſem
Falle nicht Fitzgerald ſondern Sir John Fiſher lange Zeit
Admiral des Mittelmeergeſchwaders und in den Augen vieler
Engländer der Mann der Zukunft gegen uns Er hat
übrigens kaum mehr geſagt als was zahlreiche Wintergäſte
welche aus Aegypten heimgekehrt ſind dort durchgefühlt haben
Bramarbaſierend klingen die Eröffnungen der Patrie eigentlich
nicht wenn es auch reichlich indiskret iſt das was der Admiral
dem Franzoſen zur Beruhigung ſagte in dieſer Weiſe weiter zu
erzählen Admiral Fitzgerald iſt in England ſelbſt zu ſtark zur
Ruhe verwieſen als daß er jetzt wieder von ſich reden machen
ſollte Weil jedoch das was geſagt iſt ſo unendlich einfach und S
einlenchtend iſt wird man gut tun nicht an einen Polterer zu
denken ſondern höher hinauf zu raten dann aber iſt Sir John
Fiſher der cinzige der die Aeußerung getan haben kann Dies
vorausgeſetzt gewinnt die Aeußerung an Gewicht da
ſie aus dem Munde des Mannes ſtammt dem eine vielleicht
ſogar die Rolle zugedacht iſt wenn einmal das blutige Drama
beginnen ſollte Er hat auch nur die Dinge logiſch entwickelt
Neues hat er niemandem geſagt leider

Auf dem Provinzial Parteitage der Nationalliberalen
Schleswig Holſteins beſprach Generalſekretär Breithaupt
Berlin die Stellung der nationalliberalen Partei zu den agita
toriſchen Elementen der gewerblichen Mittelſtandsbewegung
Der Redner äußerte ſich nach dem ausführlichen Bericht der
Jtzehoer Nachr u a folgendermaßen Die Mittelſtands

partei dürfte bei den kommenden Wahlen eine nicht unerhebliche
Rolle ſpielen Bei dieſer Politik gibt es zwei Maximen Es
gibt eine Richtung welche den Leuten goldene Berge verſpricht
und die Sterne vom Himmel herunterholen will und eine
Richtung die den Dingen nüchterner gegenüberſteht auf den
Grund geht und geſetzgeberiſch vorgeht Jch möchte eine
Warnung ausſprechen und Jhre Auſmerkſamkeit auf dieſe
Mittelſtandspartei hinlenken Es vollzieht ſich in ihr eine
Aenderung der man mit Beſorgnis gegenüberſteht Dieſe
Mittelſtandspartei iſt im letzten Ende nichts anderes als der
Ableger der Berliner Bundes leitung des Bundes
der Landwirte Als 1893 der Bund der Landwirte ein
ſetzte da geſchah es mit einer leidenſchaftlichen Agitation Dieſe
Agitation wiederholt ſich jetzt in ihren äußeren Umſtänden in
der neuen Mittelſtandspartei nur daß der Boden damals das
Land bildete nunmehr aber in die Stadt hineinverlegt
iſt Man will dort das ſolide Kleinbürgertum welches noch
einer vernünftigen Politik zugänglich iſt für dieſe Politik zu
gewinnen ſuchen und ſo ein Werkzeng des Bundes
der Landwirte innerhalb des Vürgerſtandes ge
winnen

Graf Pückler darf wie ſein Moniteur die Staats
bürgerzeitung mit angenſcheinlicher Genngtung bemerkt wieder

in Berlin ſprechen Es ſoll in den nächſten Togen bereits
eine Pücklerverſamminng ſtattfinden und da vom Miniſter
dazu die Erlaubnis erteilt iſt das Redeverbot demnach
anfgehoben zu ſein ſcheint ſo dürfte einem Wiederauftreten
des Grafen Pückler in dieſer Verſammlung nichts mehr im
Wege ſtehen

Kirche und Schule

Geradezu vorſündflutliche Schul verhältniſſe
werden durch eine Statiſtit die ſich z Erhebungen des Landes
lehrervereins Mecklenburg Schwerin ſtützt mit Bezug auf die
ritterſchaftlichen Schulen in Mecklenburg enthüllt
Von 504 Lehrerwohnungen im ritterſchaftlichen Gebiet befinden
ſich 194 mit Wohnungen von Tagelöhnern uſw unter einem
Dach während im übrigen Deutſchland auch für die kleinſten
Schulen eigene Banulichkeiten vorhanden ſind Eine Anzahl von
Lehrerwohnungen beſitzt nur eine heizbare Stube Geradezu
haarſtränbend ſind die Schilderungen über das Abortweſen Vei
175 Schulen fehlen Aborte überhaupt Jn naturaliſtiſcher Weiſe
wird in dem Vericht über dieſen Punkt geſprochen Einzelne
Lehrerfamilien haben auch keinen Brunnen zur Verfügung
ſondern müſſen aus einem am Schulhaus vorbeifließenden Bach
ſchöpfen Die Normativbeſtimmungen für die ritterſchaftlichen
Schulen in Mecklenburg ſind im Jahre 1821 erlaſſen Die
gleichfalls veralteten und unzweckmäßigen Schulbeſtimmungen
Preußens könnten alſo noch unter gewiſſen Umſtänden trotz
dem ſie ſelbſt der Abhilfe dringend bedürftig ſind für die
Mecklenburger als Muſter dienen

Die 1 deutſche Volkshochſchule wird in Tingleff
Schleswig Holſtein errichtet und am I September d J eröffnet

werden Die neue Anſtalt wird zunächſt nur Mädchen auf
nehmen da der männlichen Jugend durch die ländlichen Fort
bildungsſchulen bereits Gelegenheit zur Weiterfortbildung gegeben
iſt Der Unterricht iſt auf 5 Monate berechnet Es werden
zunächſt 20 Mädchen aufgenommen

Handel und Gewerbe
Der 30 Deutſche Schmiedetag war vorgeſtern in

Wiesbaden zuſammengetreten Zu den neuen Ausführungs
beſtimmungen über die Hufbeſchlagprüfung in Preußen wurde
folgende Reſolution angenommen Der 30 Deutſche Schmiede
tag beſchließt bei dem Bundesrat und gegebenen Falles bei dem
Reichstag vorſtellig zu werden daß die von dem preußiſchen
Miniſterium für Landwirtſchaft Domänen und Forſten ſowie
für Handel und Jnduſtrie unter dem 21 Mai 1905 erlaſſenen
neuen Ausführungsbeſtimmungen zur Ablegung der Hufbeſchlags
prüfung dahin abgeändert werden daß dieſelben erſtens die
Geſetzesbeſtimmungen zur Ausübung des Hufbeſchlaggewerbes
von 1884 nicht aufheben reſp einengen wie ſie es zum Teil tun
zweitens daß dieſelben den Beſtimmungen des Handwerkergeſetzes
von 1897 mehr entſprechen und angepaßt werden Eine dies
bezügliche Eingabe ſoll der Vorſtand des Bundes Deutſcher
Schmiede möglichſt bald erfolgen laſſen Auf Antrag von

ch atz Halle wurde ferner folgende Reſolution beſchloſſen
Der 30 Schmiedetag bittet die Regierung die Landwirte und

Pferdebeſitzer wiederholt auf die Wichtigkeit ordentlichen
und rechtzeitigen Hufbeſchlags hinzuweiſen
Cornelins Magdeburg der über die deutſche Mittel
ſtand spartei berichtete ſchlug folgende Reſolution vor Der
Deutſche Schmiedetag erkennt die Gründung der deutſchen
Mittelſtandsvereinig ung als eine Notwendigkeit für das
deutſche Handwerk an ferner wolle er beſchließen als Vertreter
des deutſchen Schmiedehandwerks der deutſchen Mittelſtands
vereinigung auch als Mitglied beizutreten und für das erſte
Jahr einen Beitrag von 50 M an die Vereinigung zu leiſten
und ſeinen Mitgliedern auf das dringendſte empfehlen ſich den
einzelnen Ortsgruppen der Vereinigung anzuſchließen Die
Anträge wurden angenommen ebenſo der Antrag Schäfer
Dresden Die neugegründete Mittelſtandsvereinigung möge
weniger Wert darauf legen eigene Kandidaten aufzuſtellen als
vielmehr dahin wirken daß in denjenigen Wahlbezirken wo ein
Sozialdemokrat Ausſicht auf ein Mandat hat ihre Mitglieder
anzuweiſen ſeien dem Gegenkandidaten der die meiſte Ausſicht
auf Erreichung eines Mandats hat ihre Stimme zu geben
gleichviel welcher Partei er angehöre

Verkehrsweſen

Die ſächſiſchen Handelskammern Chemmnitz
Dresden Leipzig Plauen Ziitan haben an das Reichspoſtamt
eine Eingabe gerichtet worin ſie erneut bitten im Fern
ſprechverkehr die Einführung einer Zwiſchenſtufe
zwiſchen 100 und 500 Kilometer derart daß bei Ent
fernungen von über 100 250 Kilometer nur eine Gebühr von
75 Pf zu entrichten iſt in Erwägung zu ziehen

Der Bund der Jnduſtriellen hatte ſich an den Staats
ſekretär des Reichs Poſtamtes Kraetke gewandt um die
Taxpflicht für zuſammengeſetzte Ortsbezeich
nungen beſeitigt zu ſehen Dieſer Anregung hat der Staats
ſekretär Folge geleiſtet Jn dem vom Reichs Poſtamt heraus
gegebenen Verzeichniſſe der Telegraphenanſtalten im Deutſchen
Reiche welches für die Schreibweiſe und Toxierung der Namen

im Privatbeſitze hinzu ſo wird man die Flotte engliſcher
Luſt und Sportſegler auf beiläufig 6000 beziffern können
Jm ſelben Jahre fanden in britiſchen Gewäſſern mehr als

600 Jacht und Segelwettfahrten ſtalt bei denen 2250 Jachten
ſtarteten und 240,000 Mark an Preiſen zur Aufwendung
kamen Alle Seeplätze rund um die britiſche Küſte haben
ihre Klubs überall finden hier in größerem dort in
kleineren Maßſtabe Wettkämpfe des Mutes und der Ge
ſchicklichkeit ſtatt und alle Klaſſen der Bevölkerung Englands
nehmen mit geradezu leidenſchaftlichem Juntereſſe an den
Ereigniſſen des Segelſports teil Was den großen engliſchen
Segelſportkämpfen noch einen ganz beſonderen Zug gibt
das iſt der Hintergrund vor dem ſie ſich abſpielen Bei
den Fahrten auf der Themſe entrollt ſich das ganz unver
gleichlich großartige Bild des mächtigſten Seeverkehrs und
ebenſo bietet der Solent eine imponierende Szenerie von
Welthandel und Seemacht
Bei dieſer großartigen Entwicklung war es ganz natür

lich daß die Engländer in ihrer Herren und Führerſtellung
auf dem Gebiete des Segelſports ſich für unanfechtbar
ſicher hielten Aus dieſer Sicherheit wurden ſie aber an
jenem 23 Auguſt des Jahres 1851 jäh aufgeſtört als die
amerikaniſche Jacht America bei der Wettfahrt
mit vierzehn der beſten engliſchen Jachten rund um die
Jnſel Wight glänzend ſiegte Die Amerikaner hatten
zuerſt auf keine Weiſe überhaupt die Veranſtaltung eines
Rennens erlangen können jetzt hatten ſie vor den Augen
der Königin und vor 6000 Zuſchauern den Beweis geführt
daß ihre America allerdings das überlegene Boöt war
für das ſie es anſahen Es begann nun jener Wettkampf
zwiſchen dem engliſchen und amerikaniſchen Jachtbau in
dem im ganzen bisher der letztere den Sieg davongetragen
hat Wenigſtens was Originalität und Genialität des
Entwurfs betrifft an Solidität der Bauausführung hin
gegen werden die S Jachten von Kennern über die
amerikaniſchen geſtellt Den Gradmeſſer dieſes Wettkampfes
bildet bekanntlich das Ringen um den AmericaPokal
das ſeit 1870 ſich immer wiederholt und bisher noch immer
mit einem Siege der Amerikaner geendet hat Dieſer Kampf
um den AmericaPokal iſt drüben zu einer nationalen

Sache geworden und vielleicht 20,000 Menſchen bilden die
Zeugen dieſes Wettſtreits Da es in Amerika an Kapital
nicht fehlt und die Schauplätze großen ſportlichen Segel
kämpfen günſtig ſind ſo ſteht dem mächtig aufgeblühten
amerikaniſchen Segelſport vermutlich noch eine große fernere
Entwicklung bevor

1851 beſiegte die Amerika die Engländer 1850 aber
fanden erſt in Hamburg die erſten Segelwettkämpfe ſtatt

Soweit hinkte der deutſche Segelſport zurück Die
entſcheidenden Momente ſeiner ferneren ſchnellen Entwicklung
dürften bekannt ſein 1868 bildete ſich der Norddeutſche
Negatta Verein der ſich die Aufgabe ſtellte das deutſche
Waſſerſportweſen zu organiſieren 1882 veranſtaltete er die
erſten Wettfahrten zu Kiel und 1891 nachdem unſere junge
Marine in den Sportbetrieb eingegriffen nachdem Prinz
den und dann ſein kaiſerlicher Bruder ſeine eifrigſte
Fördernng übernommen hatten wurde der Kaiſerliche
Jachtklub gegründet der ſeither bekanntlich den Mittel
punkt des deutſchen Segelſports bildet Als im Jahre 1895
z Feier der Eröffnung des Kaiſer Wilhelm Kanals
ich mehr als zweihundert Jachten aus allen Ländern wo

man Segelſport treibt auf der Kieler Föhrde zuſammen
fanden und in Wettbewerb traten da legitimierte ſich
Deutſchland zum erſten Male als ein gleichberechtigtes Glied
im Kreiſe der Völker die ſich aus Freude an Geſchicklichkeit
und aus Liebe zur Kühnheit in friedlichen Seekämpfen
meſſen Darüber iſt nun wieder ein Jahrzehnt hingegangen
und es blieb nicht ungenützt Der deutſche Segelſport ent
wickelt ſich raſtlos weiter und die Kieler Woche iſt als ein
Sportereignis von internationaler Bedeutung allgemein an
erkannt Noch wichtiger aber iſt wohl daß immer weitere
Kreiſe in Deutſchland dem Segelſport ihr lebendiges Intereſſe
uwenden Allein die Teilnahme der Nation kann einenichen Sport zu wahrer und friſcher Blüte bringen und

gerade der Segelſport verdient allerdings dieſe Teilnahme
da er die treffliche und freudige Schule ernſter Leiſtungen
eine unvergleichliche Schule des Mutes der Geiſtesgegen
wart der Gewandtheit zur See des Kampfes zwiſchen

Menſchen und Elementen bildet

der Telegraphenanſtalten maßgebend iſt was bieinſtimmung mit den für den internationalen Velehri deber
Vorſchriſten jeder Ort nur einmal mit der Dienſibege der
der Hauptanſtalt aufgeführt Zuſätze die der Abſender elchnun
näheren Bezeichnung anderer im Orte befindlichen Anſeon
der Telegrammadreſſe niederſchrieb waren ohne Ausnah ne in
pflichtig Nunmehr ſind in das Verzeichnis auch die tar
ſolcher Anſtalten aufgenommen die in einem Stadtgebiete
der Hanptanſtalt beſtehen und einen eigenen Telegramm Bee
bezirk haben oder deren Anführung aus ſonſtigen beſonde
Gründen im Bedürfnis lag Demgemäß werden forton
inneren deutſchen Verkehr auch dieſe zuſammengeſetzten O g
bezeichnungen wie BarmenRittershauſen Remſcheid Haſten r

7in der Telegrammadreſſe als ein Wort taxiert werden

Koloniales
Aus der Vergord nung für DeutſchSüdweſt

afrika deren Entwurf dem Kolonſalrgt in der ſenkommenden Tagung vorgelegt werden wird kann die Poſt
folgendes mitteilen Der Entwurf ſtrebt an die vorhandene
Mineralſchätze möglichſt weiten Kreiſen unter leichten
Bedingungen zugänglich zu machen und ſucht ebenſowohl
das Jntereſſe der Schürfer und Bergbauntreibenden wie auch
das der Grundeigentümer zu wahren Letzleren wird
insbeſondere eine gewiſſe Beteiligung am Werte der auf
ihrem Grundeigentum gefundenen Mineralien in Ausſicht ge
ſtellt Das Schürfen wird jedermann geſtattet gegen
Entrichtung einer ſehr mäßigen Schürffeldgebühr Die Um
wandlung des Schürffeldes in ein Bergwerks
eigentum erfolgt in einem einfachen für die Lebens
verhältniſſe paſſenden Verfahren Bei der Ausarbeitung des
Entwurfs der ſich in mancher Beziehung an das preußiſche
Berggeſetz anſchließt ohne dabei die Eigenheiten des Kolonigi
gebiets zu überſehen ſind die in fremden Kolonien geltenden
Bergvorſchriften zur Vergleichung herangezogen Die Gebühren
halten ſich ohne Ausnahme in niedrigeren Grenzen als in den
fremden Berggeſetzen Während das derzeitige Berggeſetz vom
Jahre 1889 in den einzeinen Teilen des Schutzgebietes erſt
durch Reichskanzlerverſügung eingeführt werden muß und der
artige Verfügungen bislang lediglich hinſichtlich des Berſabg
und Gibeongebiets ergangen ſind ſchafft der gegenwärtige Ent
r ein allgemeines Bergrecht für das geſamte Schutz
gebiet

Verſammlungen und Kongreſſe
Jn Breslau wurde die 20 Hauptverſammlung der

Deutſchen Luther Stiftung eröffnet Der Vizepräſident
des evangeliſchen Oberkirchenrats Propſt v d Goltz aus Berlin
teilte mit daß die Zwecke der Deutſchen Luther Stiftung eine
Erweiterung erfahren werden Es ſoll ein Töchterheim
begründet werden

Jn der geſtrigen Delegiertenverſammlung des Deutſchen
Gaſtwirtstages die Ringel Pankow leitete wurden innere
Verbands und Fachangelegenheten Abänderung der
Zoneneinteilung Lehrlingsprüfung Lehrbriefe Auszeichnung
von Trendienenden Witwen und Waiſenkaſſe Unterſtützungs
kaſſe Verbandsehrenzeichen 2c erledigt ſowie Berichte entgegen
genommen Der neue Haushaltsplan des Verbandes wurde in
Einnahme und Ausgabe auf 49,040 Mark feſtgeſetzt Die
Theodor Müller Stiftung iſt auf 120,866 Mark die Witwen
und Waiſenkaſſe auf 120,877 Mark und die Unterſtützungskaſſe
auf 120,446 Mark angewachſen Das Präſidium und der
geſchäftsſührende Ausſchuß wurden wiedergewählt zum Ort
der nächjährigen Verſammlung wurde Eſſen beſtimmt

Auskand
Die Anflöſung der ſfandingviſchen Unien

Der ſchwediſche Reichstag
Bei der geſtrigen Eröffnung des Reichstages waren auch der

Kronprinz die Prinzen Karl Engen Wilhelm und Bernadotte
anweſend Jn ſeiner Antwort auf die Thronrede gab der
Präſident der Erſten Kammer Graf Sparr dem Willen der
Kammer Anunsdruck zu einer Schweden beruhigenden Löſung der
in das internationale Leben tief eingreifenden Frage beizutragen
welche die Einberufung des Reichstages veranlaßt habe Der
Präſident ſprach ſodann die tiefe Untertänigkeit und uner
ſchütterliche Treue der Kammer aus brachte hierauf warme
Glückwünſche ſür das junge prinzliche Paar dar und ſprach die
Hoffnung aus daß der König im Glück dieſes Paares Lichtpunkte
in dieſen dunklen Tagen finden möge

Der Präſident der Zweiten Kammer Svartling erklärte
darauf u mit ſchmerzlicher Ueberraſchung habe das ſchwediſche
Volk die Votſchaſt empfangen daß das norwegiſche Volk das
Band zerreißen wolle das einſt zum Glück beider Völker geknüpft
worden ſei Dieſe Rechtskränkung ſei dem ſchwediſchen
Volke tief zu Herzen gegangen Jn der Stunde der Prüfung
werde das Volk ſich um König Oskar ſchließen der bis zum
Aeußerſten ſeine Pflicht als König der Union getan habe

Das ſchwediſche Aftonbladet in Stockholm ſagt in ſeiner
Beſprechung der geſtrigen Vorgänge Beſonderes Befremden hat
es erregt daß die Bedingungen unter denen Schweden auf eine
Unionstrennung eingehen kann erſt feſtgeſetzt werden ſollen
Stockholmns Dagblad ſchreibt Die Rede des Staatsminiſters

Ramſtedt rief keinen tiefen Eindruck hervor Wenn der Reichs
tag der Regierungsvorlage zuſtimmt wird er damit den Miß
erfolg der ſchwediſchen Politik in den letzten hundert Jahren
beſiegeln aber es fällt uns ſchwer zu einem anderen Schritte
zu raten als der von der Regierung vorgeſchlagene Es fehlt
uns ein Programm und es fehlt uns eine Regierung welche in
der Lage iſt uns ein ſolches aufzuſtellen Da wir ſomit ein
unionelles Zukunftsprogramm weder haben noch Staatsmänner
am Ruder ſind die imſtande wären die Führung effektiv zu
übernehmen kann man ſich nicht wundern wenn es uns an
nationaler Einigkeit fehlt

Nya dagligt allehanda ſchreibt unter anderem Anſtatt dem
Könige zu empfehlen den Weg den die nationale Ehre vor
ſchreibt zu betreten gab die Regierung dem Könige einen Rat
der unter den gegenwärtigen Verhältniſſen der unglaublichſte und
am wenigſten klügſte war Sie riet dem Könige die Ermächti
gung des Reichstags zu fordern zu Verhandlungen mit dem
aufrühreriſchen Storthing Es ſteht nunmehr feſt daß die Ne
gierung welche in ruhigen Zeiten zum Nutzen des Landes gewirkt
hat ihrer führenden Stellung in ernſten Zeiten nicht gewachſen
d letzte Hoffnung Schwedens ruht nunmehr auf dent
elchstage
Die norwegiſchen Blätter in Chriſtianig geben ihrer

allgemeinen Befriedigung über den geſtrigen Vorſchlag der
ſchwediſchen Regierung zur Unionskriſis Ausdruck und ſagen
daß man mit Recht eine friedliche Auflöſung der Union
in abſehbarer Zeit erwarten dürfe falls die in der Thronrede
ausgeſprochenen Beſtrebungen bei dem ſchwediſchen Reichstage
Unterſtützung finden

Das öſterreichiſche Parlament
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus ſetzte geſtern die

erſte Leſung des BudgetProviſorinms fort Miniſterpräſident
Freiherr v Gautſch beſprach eine Reihe politiſcher Fragen und
teilte mit daß die Regierung gemäß ihrer ſeinerzeit abgegebenen
Erklärung an die nene ungariſche Regierung eineReihe beſtimmter Anfragen richtete von deren Be
antwortung die weiteren Schritte der Regierung abbängig ſein
würden Er wiederhole jedoch daß die Regierung unentweg

18 der 67er Baſis ſiehe daß ſie aber auch im entſcheidendenMoment die öſterreichiſchen Jntereſſen mit allem Nachdruck
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wahren werde Lebhafter Beifgll Es gebe nichts in dieſer
rage was die öſterreichiſche Regierung unvorbereitet treffenBane Bei der Beſprechung der inner politiſchen Fragen

detonte der Miniſterpräſident daß die Frage der flawiſchenarallelklaſſen an den Kehrerbildungsanſſalten in Schleſien
in einer alle Parteien befriedigenden Weiſe gelöſt werden würde
Auf die böhmiſche Frage ergehen dankte der Miniſter
präſident allen Faktoren deren weiſer Mäßigung es gelungen
ſei in der jüngſten Landtagsſeſſion Erſprießliches zu leiſten und
kündete neuerlich für den Herbſt eine Vorlage an welche beide
Volksſtämme einander näherbringen und ihr Verhältnis zu ein
ander günſtig geſtalten ſolle Was die Beamtenfrage an
belangt ſo bedanere die Regierung daß nicht eine genügende
Anzahl von deutſchen Kandidaten für die zu beſetzenden Stellen
vorhanden war Die Regierung werde gewiß alle Volks
ſtämme des Landes in gleicher Weiſe berückſichtigen Die S
Regelung der Sprachenfrage ſei nur im Geſetzgebungs
wege möglich Die Regierung werde zu einem geeigneten
Zeitpunkte eine oder mehrere Geſetzesvorlagen einbringen
die entſprechend den Beſtimmungen der Verfaſſung auf dem
Gedanken der gleichen Rechtsſtellung beider Landesſprachen
fußend auch dem Gebrauch der tſchechiſchen Sprache im inneren
Dienſte in den ſtſchechiſchen Bezirken Rechnung tragen werde
Der Miniſterpräſident ging ſodann auf die Univerſitäts
frage über und erklärte es für notwendig die beſtehenden Hoch
ſchulen modern auszugeſtalten Die Regierung werde mit einer
Kreditforderung von etwa 25 Millionen Kronen an das Hals
herantreten Was die mähriſche Univerſitätsfrage angehe ſo ſei
die Regierung entſchloſſen in dieſer Legislaturperiode dem Hauſe
eine Geſetzesvorlage wegen Errichtung zweier Univerſitäten in
Mähren je einer für jeden Volksſtamm zu unterbreiten Bezüg
lich des Standortes hoffe die Regierung zwiſchen den ſtreitenden
Parteien eine Einigung zu erzielen Sollte bedauerlicherweiſe
eine Einigung nicht erzielt werden ſo würde die Regierung ge
nötigt ſein ſelbſtändig Anträge zu ſtellen wobei ſie ſich jederzeit
vor Augen halten werde daß die Hochſchulen nicht zu nationalen
Kampfmitteln gebraucht werden dürften Lebhafte Zuſtimmung
Der Miniſterpräſident beſprach ſodann das Waſſerſtraßen
proiekt und betonte die Regierung werde bei ſeiner Ausführung
mit der gebotenen Vorſicht vorgehen und dabei die nötige Rück
ſicht auf die Staatsfinanzen walten laſſen Redner ſchloß die
Regierung werde ſtets beſtrebt ſein in allen politiſchen Ent
ſchließungen taktvoll vorzugehen Er bitte das Haus überzeugt
zu ſein daß die Regierung ihre Erklärungen nicht im Sinne
irgend eines Parteidiktates abgebe Anhaltender lebhafter
Beifall Der Miniſterpräſident wurde vielfach beglückwünſcht
Hierauf erging ſich Abgeordneter Graf Sternberg in überaus
heftigen Angriffen gegen die Regierung weshalb ihm nachdem
ihm wiederholt der Ordnungsruf erteilt wurde das Wort ent
zogen wird Nächſte Sitzung Freitag

Das öſterreichiſche Herrenhaus nahm nach mehrſtündiger
Debatte den Zolltarif ſowie das Zolltarifgeſetz an und erledigte
hierauf debattelos die Geſetze betreffend die Einberufung der
Gläubiger ſowie über Gefellſchaften mit beſchränkter Haftung
Das Haus nahm alsdann die Wahl zur Quotendeputatſon vor

Die Proteſtſzenen in Budapeſt
Neber die bereits mitgeteilten Szenen bei der Vertagung des

Abgeordnetenhauſes in Budapeſt wird der Magdeb Ztg noch
folgendes gemeldet Als in der geſtrigen Sitzung des
nngariſchen Abgeordnetenhauſes das königliche Hand
ſchreiben betreffend die Vertagung des Hauſes verleſen wurde
rief die Linke Nieder mit den Vaterlandsverrätern und
Schuften Tisza hörte dieſe Zurufe die den Liberalen gelten
mit eiſigem Lächeln an worauf die Linke ihn perſönlich mit Zu
rufen überſchüttete Der Präſident der Volkspartei Graf
Aladar Zichy rief Tis za einige Worte zu worauf letzterer
aufſtand und durch die Mitte des Saales auf Zichy zuſchritt
Dieſer trat ihm entgegen und ſchrie Wer dem Könige eine
ſolche Rolle gab hat der Dynaſtie einen ſchlechten Dienſt ge
leiſtet Jch habe ihm dieſe Rolle nicht erteilt mich geht die
Sache nichts an antwortete Tis za Zichy erwiderte Ja
aber Jhr ſitzt dort unter dem Rücken dieſer Regierung und es
ſchmerzt mich unendlich daß Jhr eine ſolche Rolle ſpielt
Tisza erklärte Jch kann nichts für die Vertagung Die Ent
rüſtung der Linken gegen Tisza war nun ſo groß daß Graf
Andraſſy zu ihm hineilte und ihn bat er möge den Saal
verlaſſen Tisza wendete ſich für einige Augenblicke um und
ſagte dann etwas zu Andraſſy der ihn neuerdings bat aus dem
Saal zu gehen und dann Tisza am Arm nahm und ihn zum
Saal hinaus geleitete gefolgt von den Freunden Tiszas Als
die Mitglieder der Regierung vor der Verleſung des zweiten
königlichen Handſchreibens den Saal verließen fragte das
Magnatenhausmitglied Gaal den Miniſterpräſidenten Fejer
wary Um Gottes willen was wird jetzt ſein Fejerwäry
antwortete Alles iſt in Gottes Hand

Engliſches Nnterhaus
Premlerminiſter Balfour erklärte die Regierung beabſichtige

eine königliche Kommiſſion zu ernennen welche die betrügeriſchen
Vorkommniſſe bei den Lieferungen ſür die ſüdafrikaniſche Armee
unterſuchen ſolle Campbell Bannerman erklärte ſich
mit der Einſetzung einer ſolchen Kommiſſion einverſtanden ſagt
gber die Oppoſition wünſche eine Gelegenheit um die Haltung
der Regierung in dieſer Frage zu erörtern Balfour erwiderte
die Oppoſition wünſche alſo erſt eine Erörterung und dann eine
Unterſuchung Campbell Bannerman entgegnete die
Oppoſition wolle den Premierminiſter hindern hinter der
Kommiſſion Schutz zu ſuchen Nach weiterer lebhafter Debatte
wurde der Gegenſtand verlaſſen

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung wurde dem früheren
Sprecher Gulley der zum Peer ernaunt werden ſoll mit 245
gegen 17 Stimmen eine jährliche Penſion von 4000 Lſtrl be
willigt und dann die Beralung des Budgets für Jndien
begonnen Hierbei erklärte der Staatsſekretär für Jndien
B rodrick die Einkünfte der indiſche Regierung ſeien im letzten
Rechnungsjahr größer als je zuvor geweſen Die militäriſchen
Ausgaben für das gegenwärtige Rechnungsjahr wieſen eine
Steigerung um 2,440,000 Lſtrl auf Der von Feldmarſchall

Kitchener vorgeſchlagene Reformplan ſehe neun Diviſionen
im Frieden und Kriege vor und bedente eile Vermehrung der
Zandarmee von 80,000 auf 140,000 Mann Der Plan treffe auch
Vorkehrung für Ausrüſtungen und Transportmittel zu
Mobiliſierungszwecken ſür die Neubewaffnung der Artillerie
und neue Verteilung der Truppen durch die ſie der Nordweſt
grenze nähe gebracht werden Der Miniſter beſprach die

Schwierigkeiten die ſich hinſichtlich der Heeresverwaltung in
ndien ergeben hätten und teilte mit die Regierung habe be

ſchloſſen zwei Abteilungen zu errichten nämüch eine Heeres
gbteilung unter Lord Kitchener und eine Heeresverſorgungs
Abteilnng unter dem militäriſchen Mitgliede des Vizeköniglichen
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Rates Lord Klitchener werde dem Vizekönig direkt verantwortlich
ſein für die Disziplin und die Truppenverteilung die
Mobilifiermngspläne und die Kriegsvorbereitungen während die
Heeresverſorgungsabteilung auf die Beſchaffung der Vorräte und
des Geſchützparks und die Aufſicht über die Fabrikationszweige
für das Heer beſchränkt bleiben ſolle

Das nene ſpaniſche Kabinett
Der König von Spanien hat Montero Rios mit der

Kabinettsbildung beauftragt

Die Lage in Ruſiland
Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch

Generalinſpekteur der Kavallerie iſt unter Belaſſung in ſeiner
tellung als Generaladjutant zum Vorſitzenden des ruſſiſchen

Landesverteidigungsrates ernannt worden

Der Umſchwung

Der Rücktritt Bulygins und aller Miniſter von
reaktionärer Geſinnung wird beſtätigt Trepows
Abberufung wird gleichfalls als bevorſtehend angemeldet
Als ſicher gilt der Wiedereintritt Wittes des Fürſten
Mirski und Yermaloffs in einflußreiche Regierungs
ſtellungen Zur Stunde hat die liberale Strömung entſchieden

Oberwaſſer
Der Petersburger Korreſpondent des Petit Bleu ſtellt die

Möglichkeit auf daß der Zar einer Verſchwörung Pobije
donoszews und der Großfürſten zum Opfer falle wenn
er ernſtlich darauf beſteht demokratiſche Elemente zur Beteiligung
an der Regierung zu berufen

Neue Kundgebungen in Lodz
Jn den Straßen der Stadt Lodz wurde geſtern nachmitlag

eine große Kundgebung veranſtaltet an der ſich etwa 70,000
Perſonen beteiligten Die Menge zog mit 25 roten Fahnen
durch die Straßen Es wurden auſwiegleriſche Reden gehalten
Bewaffnete Macht war anfänglich nicht anweſend ſpäter ſchritt
Militär ein und machte von der Waffe Gebrauch dabei wurden
18 Perſonen getötet und etwa 100 verwundet

Der Krieg in Oſtaſien
Jn der Mandſchurei

Wie amtlich in Tokio bekannt gegeben wird hat eine
japaniſche Abteilung am 19 d M Lienwacheh ohne auf
Widerſtand zu ſtoßen beſetzt ſie nahm ferner Jangmulinzu
ein und verdrängte die Ruſſen Eine andere Abteilung vertrieb
am 19 die Ruſſen aus Jang zuling und beſetzte die Hügel
nordweſtlich von Schihoiwozu ſie verdrängte auch die
Ruſſen die dort die Stellungen im Norden und Nordweſten
inne hatten Jn der Gegend von Schangtu rückte eine Ab
teilung der Japaner gegen die Eiſenbahn vor vertrieb die
Ruſſen und beſetzte die Hügel ſüdlich von Siimegaozu Beide
Parteien haben nur leichte Verluſte erlitten

Frankreich
Jm letzten Miniſterrate kündigte Präſident Loubet ſeinen

unabwendbaren Entſchluß dahin an daß er am 18 Februar n Js
bei Ablauf ſeiner Amtszeit ſeiner Würde entfagen und eine
Wiederwabl ablehnen werde Er wird dann wieder für
den Senat im Drome Departement kandidieren

Die franzöſiſche Deputiertenkammer nahm den
Artikel 20 der Vorlage betreffend die Trennung von Kirche und
Staat an welcher Beſtimmungen enthält über die Verwendung
der verfügbaren Mittel der Kultusgeſellſchaſften und Kuültus
vereinigungen und über die Bildung von Reſervefonds

Jtalien
Die italieniſche Deputiertenkammer genehmigte in

geheimer Abſtimmung mit 190 gegen 48 Stimmen die Vorlage
betreffend Vermehrung der Ausgaben für die Kriegsmarine

Provinzialnachrichten
Langenfalza 21 Juni Erinnerungszeichen an

Wiſſmann Jntereſſante Erinnerungszeichen von dem ſo jäh
aus dem Leben geſchiedenen Gouverneur Dr Hermann v Wiſſ
mann birgt das hieſige ſtädtiſche Muſeum Wiſſmann hat ein
Teil ſeiner Kindheit in Langenſalza verlebt wo ſein Vater Ende
der 50 er Jahre Oekonomie Kommiſſar war Seine Anhänglich
keit an Langenſalza bewies Wiſſmann dadurch daß er dem
ſtädtiſchen Muſenm verſchiedene Speere Säbel und Piſtolen
übexwies die er Hänptlingen in Afrika gelegentlich ſeiner Kämpfe
mit ihnen abgenommen hatte Auch eine rote Fahne des Sultans
von Sanſibar iſt dabei die an der Küſte von Oſtafrika gehißt
war von Wiſſmann hexabgeholt und durch die deutſche erſetzt
wurde Ferner ſtiftete Wiſſmann ſeine Photographie mit eigen
händiger Unterſchrift

x Ammendorf 22 Juni Amtsjubilänum Der Guts
beſitzer Albert Ochſe in Burg i Aue bei Ammendorf blickt am
1 Juli d J auf eine 25 jährige Tätigkeit als Gemeindevorſteher
daſelbſt zurück

e Niemberg 20 Juni Meſſerſtecherei Jn dem
benachbarten Dorſe Reußen kam es bei einem Tanzvergnügen
zu einer Rauferei bei der das Meſſer eine Hauptrolle ſpielte
Ein junger Dienſtknecht wurde derartig durch Meſſerſtiche ver
letzt daß er bewußtlos niederfiel und in dieſem Zuſtande weg
getragen werden mußte

Hettſtedt 21 Juni Beim Pferdeſchwemmen in der
Sagle ertrank der Geſchirrführer Neroff von Alsleben Die
Leiche wurde geborgen

Helbra 20 Juni Mansfelder Gewerkſchaft Unter
reger Beteiligung der Mitglieder und Beamten der Mansfelder
Gewerkſchaft wurde hier die Hauptverſammlung des Vereins
reichstrener Mansfelder Berg und Hüttenleute abgehalten
Nach dem Jahresbericht zählt der Verein jetzt 11,322 Mitgalieder
gegen 10,636 im Vorjghre Die Einnahmen betrugen 4859,37
die Ausgaben 310,57 M Für die nächſtjährige Hauptverſammlung
iſt Hettſtedt in Ausſicht genommen

Mühlhanſen i Th 21 Juni Die Errichtung eines
Bismarckturmes auf dem höchſten Punkte des Rieſeniger
Berges Stadtpark plant der hieſige Verſchönerungeverein
Der Turm ſoll im Erdgeſchoß ein Reſtaurant erhalten Neuer
dings hat ein Freund des Unternehmens die Summe von
1000 Mark als Grundfonds geſtiftet

K Erfurt 22 Juni Die ſchwarze Miene Ein ge
meingefährlicher Menſch iſt der Gelegenheitsarbeiter Albert
Müller genaunt die ſchwarze Miene in Erfurt Geſtern
nachmittag verübte er auf der Bahnbhofſtraße wieder einmal

H C Neddy Ponicke

groben Unfug Als ein Polizeibeamter zur Arretur ſchritt ſtleß
Müller den Beamten und mißhandelte ihn Dieſer zog blam
und verſetzte dem Renitenten einen Hieb auf den Kopf
mit Hilfe eines anderen Beamten konnte der Wütende über
wältigt werden

Magdeburg 22 n lBerufung Paſtor Theodor
Rauch der zweite Geiſtliche an der Kgl Charité in Berlin iſt
in die erſte Predigerſtelle an der St Ambroſii Kirchgemeinde zu
Magdeburg Sudenburg berufen worden Er amtiert ſeit
terte Jahren an der Charité und war vorher Diakonus
n Zeitz

Barneberg Kr Neubaldensleben 20 Juni Vom Zuge
erfaßt An dem Kreuzungspunkte der Schöninger Oſchers
lebener Eiſenbahn mit der Chauſſee die von hier nach Hamers
leben führt wurde das Gefährt des Fleiſchermeiſters Hohltheuer
von einem heranbrauſenden Zuge erfaßt und vollſtändig zer
trümmert Der Führer des Geſpanns erlitt ſchwere Verletzungen

Zerbſt 21 Juni Der Herzog Ueberfahren
La Friedrich von Anhalt hat aus Anlaß ſeines Beſuches am

onnabend den Armen der hieſigen Stadt 2000 M geſpendet
Der Fuhrmann Otto Fräßdorf verunglückte in der Nähe von
dem Dorfe Dobritz dadurch daß er infolge ſchnellen Fahrens
von ſeinem Fuhrwerk ſtürzte der Wagen ging über ihn hinweg
F war ſofort tot

Blankenburg 22 Juni Gewitter Ein mit Hagel
graupeln untermiſchter Platzregen hat hier wieder mannigfachen
Schaden beſonders auf den Feldern angerichtet Der Aufſeher
Paul Kube des Ritterguts Timmenrode der auf dem Felde mit
Rübenhacken beſchäftigte Leute beanfſichtigte wurde vom Blitz
getroffen und war ſofort tot Vier Arbeiterinnen wurden be
tänbt Der Getötete hinterläßt Frau und vier Kinder

Lauterberg a 21 Juni Ein Denkmal für Gou
verneur v Wiſſmann Der Gedanke dem verſtorbenen
Gouverneur z D Major Dr v Wiſſmann in unſerem Badeorte
wo er ſo gerne im Kreiſe ſeiner Angehörigen und lieben Freunde
weilte ein Denkmal zu errichten hat allſeitige Zuſtimmung ge
funden Jn der Sitzung der ſtädtiſchen Kollegien wurde Bürger
meiſter v Ernſthauſen mit der Bildung eines Komitees zur Er
richtung eines Wiſſmann Denkmals beauftragt

Leheften 21 Juni Ein Schadenfener äſcherte die
Apotheke die Heimannſche Reſtauration mit der Härtelſchen
Fleiſcherei ſowie vier Scheunen und Nebengebände ein Der
Du iſt groß aber in der Hauptſache durch Verſicherung
gedeckt

Sonneberg 21 Juni Ehrenbürger Herr Geheimer
Kommerzienrat Otto Dreſſel der ſich als Landtags
abgeordneter langiähriges Mitglied des Gemeinderats der
Handels und Gewerbekammer des Bezirkseiſenbahnrats uſw
große Verdienſte um die Stadt Sonneberg erworben hat wurde
am Tage ſeiner Goldenen Hochzeit zum Ehrenbürger von Sonne
berg ernannt

Gotha 21 Juni Wetturnen Auf dem 12 V
Turnfeſt erhielt den erſten Preis im Fünfkampf ein Mitglied
der Turnerſchaft Tuisco Hannover den im Sechskampf ein
Alter Herr der Munichia München Pa Korporationswett
turnen errang die Normannia Jena die Palme der Ehrenſchild
der Alten Herren wurde der Ghibellinia Göttingen zuerkannt

Eifenach 21 Juni Unſchuldig verurteit Der
Dienſtknecht eines Bauunternehmers ſollte ſo wird aus Falken
berichtet vor drei Jahren in der Gegend von Etſenach mit
einem ſchwerbeladenen Backſteinwagen fahrläſſigerweiſe ein zwei
jähriges Kind überfahren und dadurch deſſen Tod herbeigeführt
haben Der Mann wurde unter Anklage geſtellt und zu einer
längeren Geſängnisſtrafe verurteilt die voriges Jahr zu Ende
ging Während er im Gefängniſſe ſaß ſtarb ſeine Frau auch
wurde ihm zur Deckung der Prozeßkoſten Hab und Gut verkauft
Jetzt hat ein Milchkutſcher in dortiger Gegend auf dem Sterbe
bette bekannt daß er das Kind überfahren und getötet habe und
der Dienſtknecht unſchuldig ſei Wer entſchädigt nun dieſen
ſoweit eine Entſchädigung überhaupt möglich iſt

Leipzig 21 Juni Sonnwendſeier am Völker
ſchlacht Denkmal Von den zahlreichen am geſtrigen Abend
in deutſchen Marken abgehaltenen Sonnwendfeiern trug die vom
Jungdeutſchen Bund in Leipzig abgehaltene ein ganz beſonders
eigenartiges eindrucksvolles Gepräge Der mächtige Holzſtoß
der mit Beginn der Dunkelheit entzündet wurde war dicht neben
dem jetzt raſch aus dem Boden wachſenden Völkerſchlacht Denk
mal aufgeſchichtet und es gewährte einen überwältigenden Ein
druck als die zum nächtlichen Himmel lodernden Flammen die
machtvoll emporragenden Fundomentpfeiler des Rieſenbaues
gigantiſch beleuchteten An die Feier auf dem Denkmalshügel
ſchloß ſich ein Kommers

Leipzig 22 Juni Todesfall Nach längerem Leiden
verſchied infolge eines Blutſturzes Herr Rittmeiſter Kind der
Vorſtand des Leipziger Rennklubs Der Verſtorbene gehörte
ſeit dem Jahre 1872 dem Leipziger Rennklub als Mitglied und
ſeit 1885 als Direktorialmitglied an Er war Mitkämpfer des
Krieges 1870/71 und Rittmeiſter der Reſerve a D des Huſaren
Regiments Königin Carola Nr 19

O Leipzig 21 Juni ſAnerkennungs Urkunden
Die Leipziger Handelskammer hat die Einrichtung getroffen daß
ſie für treue Dienſte in Handel und Jnduſtrie Anerkennungs
urkunden verleiht Vorausſetzung iſt 25 jährige einwandfrei ver
brachte Dienſtzeit in einem und demſelben Betriebe des
Handelskammerbereichs Die Urkunden ſind für Beamte und
Arbeiter jeder Art und beiderlei Geſchlechts beſtimmt

OGG ASäS Rr GBGSSSsaag

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichlen
J Erich Beuthner ſür das Fenilleton Dr Arthur Ploch
für den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Säntlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Mütter näühret selbst Durch die Ernährung mit der
Flasche gehen allein in Deutschland jnhrlich über 300 000 Säüug
linge an Verdauungskrankheiten zu Grunde Dagegen gedeihen
Brustkinder vortrefflich Ein Mittel welches Aileh sehafkt und
jeder MAntter das Selbststillen ermöglieht ist das von den hervor
ragendsten Aerzten erprobte und empfohlene Laetagol
Broschüre über Natürliche Sänglingsernährnng gratis u franko
von der Vasogen Fabrik Pearson Co in Hamburg 247

alle S
Am Lager sind stets zirka 80 Komm p lette Betten

in allen Preislagen

DHiektr Personenſaurat e

e



S

n

e

e

h

3 Posten

Seidenstoſſe
weit unter Preis

Krepptischläufer
Servietten u Tellerdeckechen

sowie Tisch u Menükarten i
in aparten Musternempfiehlthl

Papier
Gr Steinstr 82 Fernruf 46
Steter Eingang von Nenheiten

Xen Tellerdeekehenfür gute Geſchirr
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

goo o

d inrichtGelegenheit 8 rig her

S r

Oberharzer Sauerbrunnen

ilgemarann
vorzügliches Tafel und Erfriſchungsgetränk

Flaſche O Pfg
Aromatiſche garantiert reine

Vrueohtsäfte als Himbeer Kirsehi
KLräbeer und Zitronensaft

empfehlen

Pfeffer HEIaanaseMitsl des Rabattſparvereins Ludiv Wuchererſtr 76
Fernruf 1847 Ecke Leſſingſtr

er 3 g 2 d hähS t F re o r T r ez W e e J e D 5e en e ä n h 7 W e c
oWaltsgotts Praeservativ Grème

t das beste Mittel gegen Fusssehweiss ſchützt vor Wunälaufen
und üblem Geruech macht die Füße elaſtiſch und widerſtandsfähig,

Corpus 40,9 Salicylſ 1,0 falicylſ Methyleſter 0,5 Gallotanninſäunre 4,0
Zu haben a 80 40 u 25 bei M Waltsgott Gr Ulrichſtr 30

Für Ausflug und Auterriht
Mit zahlreichen kolorierten Abbildnugen

In dauerhaftem Bereits inLeinenband vielen Auflage Jverbreitet

Zie Räfer
g

jed Bändch 1

Die Schmetterlinge
Eine Anleitung zur Kenntnis
der Schmetterlinge und Raupen

wie auch zur Anlage einer
Schmetterlings und Raupen

ſaumlung
Von Dr G Berubardt

Mit 31 kol Abbild auf 6 Tafeln
Der Zotaniker

Eine Anleitung zur Kennknis
der überall häuſig vorkommenden
Blütenpflanzen Von E Schnrig

Sem Oberlehrer

Taſcheu
Format

Eine Anleitunzur Kenntnis der Käſer ſowie
zur Einrichtung einer Käfſer

ſammlung
Von Dr G Beruhardt

Nenunte Auflage
Mit 54 kol Abbild auf 5 Taſeln

Zer Mineralog
Darſtellung des Geſamtge
bietes der Mineralogie Für jn

gendliche Mineralienſammler
Bearb v Dr F Teichmann

Mit 41 kolor Abbildungen Mit Holzſchnitten und
auf 4 Tafeln einer Tafel mit 3 kol Abbildungen

Otto Hendel Verlag Halle a S

x S
Unser Bureau befindet sich von heute ab

Fagelebeargerstr E
Dörstewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen Iudustrie Gesellsehaft

Halle a S

Zur Reisezeit
empfiehlt

W erst cher za ges i za R e
gegenWiümhbreu c isetiebstes Fall

zu billigen Prämiensätzen

eng SVFrankfarter Transp Unfall u Glasvers A
Meue Promenade 3

S e222 S en v J f der h Rz S

in jeder verlangten Menge durch

moderne Brunnenanlagen
Projektierung auf Grund der geologischen Ver
hältnisse Ausführung mittels bester maschi

neller Einrichtungen 40 jährige Spezialität daher
größte Leistungsfähigkeit Weitgehendste Garantie

Beste Referenzen

Luftädruekwasserpumpen Bohrlochpumpen

für jede Leistung
H Anger s Söhne Nordhausen a Harz

Gegründet 1863 Telephon 425

Beſte erſtklaſſige ſchwerſte

Pinzgauer a bayer Scheckochſen
ſowie

beſte hochtragende und friſchnilchedde Kühe

preiswert verkänflich in unſerm

FIaa errieneepotHalle a Freiimfelderſtraße 42 Viehhof
Fernruf 881 Viebzentrale

Jetzt
g00 JKx

Zruno Freytag

Dh Thompsons
Seffenpulver

isf das beste

Prinzess
Pkotographien in vorzügl Aus

führung zu billigen Preiſen

Atelier Petersen
47 Geiſtſtraße 47

Berühmte Ungarin
sagt einem jeden was die Zur
Kkunft bringt Nur für kurze Zeit

Böllberg Nr 6 bei Halle

7W JSceneS SPREMGSsTOFE

Glück27 2 77 2 d See
Sester Ersatz für Dynamire
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Waſujgefäß
danerh bill Zander Gr Klausſtr 13
Mitglied des Rabattſparvereins

d a C BVersand Knartons Lager Kartons
Hut Kartons Reise Kartons billigst bei

Gg ild Hall Kart Fabrik
Schillerstrasse 35 36

Anzugstoffe
Nenheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Villardtuch und
feine farbige Damentuche zu eleganten
Promeugadenkleidern verſ billigſt
auch einzelne Meter Proben ſrei
Max Niemer Sommerfeld N L

Strümpfe in jeder Stärke
werden ſchnell angeſtrickt bei
l Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Geſündeſter
Tafel und Einmache Eſſig

Jn Originalflacons ſür 10 ganze
Flaſchen Eſſig mit Teil ung zuraugenblicklichen Bereitung je einer
Tlaſche in richtiger Stärke für dieTafel oder zum Früchte Einmachen
naturel oder weinfarbig 1
Man verlange u
nehme nur dieſeit 1875 dende Elbs Eſſig Eſſen

währte
v Ueberall erbältlich

Vertretung und Lager
R Zschökel Leipzig Banhofſtr 1

Zu der am Ende jeder Saison notwendig gewordenen

Räumung eines Moclelagers

besonderer Beachtung

Franz Reich und erstklassige Anfertigung

habe ich mich entschlossen auch in diesem Jahre die noch vorhandenen Bestände fertiger Sachen besonders

Kleider ocdelle und andere MKlIeſcier in Seide Wolle und Leinen
BRIusen u BIusenröcke Paletots l Paletotkckeider HAsisclhen u Stolas

Staube Regen und Reisemäntel Vnterrödclkce ete
zu aussergewöhmlich billigen Preisen zum Verkauf zu stellen und empfehle diese Gelegenheit nur beste Ware billig zu kaufen

Poststrasse 21
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